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Liebe Leserinnen, liebe Leser.

Der Verein Südwestpassage e. V. hat mit seiner 2011, 2012 und 

2013 veranstalteten Lesenacht ein sehr erfolgreiches Literatur­

event im bekannten Künstlerviertel Friedenau etabliert. Das 

innovative Konzept, die Lesungen an ungewöhnlichen Orten – 

etwa in einer Produktionshalle, einem Modeatelier oder auf 

einem Friedhof – aufzuführen, hat die Friedenauer Lesenacht 

zu einer echten Bereicherung für den Bezirk werden lassen. 

Von Jahr zu Jahr lockt die Veranstaltung mehr Menschen an und 

sie genießt weit über die Kiezgrenzen hinaus einen hervor­

ragenden Ruf. Die Organisatorinnen präsentieren auch 2015 

wieder Literatur – jetzt zum Thema »Natur und Stadt« auf 

Dachterrassen, in Hinterhöfen, in Gärten. Höhepunkt wird der 

erste Friedenauer Science Slam sein.

Sie sind dazu eingeladen, einen neuen Blick auf unseren Stadtteil 

zu werfen, denn das Künstlerviertel galt nicht zuletzt als Garten­

stadt vor den Toren Berlins.

Mit den drei Friedenauer Lesenächten hat der Verein Südwest­

passage e. V. eindrucksvoll gezeigt, wie man mit viel persönlichem 

Einsatz das literarische Schaffen in Friedenau in seiner Vielfäl­

tigkeit präsentieren und stärken kann. Im Namen des Bezirkes 

Tempelhof-Schöneberg danke ich dem Verein Südwestpassage e. V. 

für dieses rundum gelungene bürgerschaftliche Engagement.

Herzlichst Ihre Angelika Schöttler   Bezirksbürgermeisterin

Grußwort von Angelika Schöttler 
zur 4. Friedenauer Lesenacht

 

Infos zu Inhalt und Ablauf der Lesenacht 

Am Sonnabend, den 20. Juni 2015 von 18.00 – 24.00 Uhr prä­

sentieren wir zum vierten Mal die Friedenauer Lesenacht. 

Getreu unserem schon seit drei Lesenächten erprobten 

Konzept lesen 25 Autorinnen und Autoren an außergewöhn­

lichen Orten im Stadtteil. Das Besondere: Friedenau öffnet 

seine Gärten, Höfe und Terrassen. Unter dem Motto »Gott 

sei Dank, wir sind im Freien!« stellen wir in diesem Jahr 

Literatur rund um das Thema »Natur und Stadt« in den Mit­

telpunkt. Lassen Sie sich überraschen von einem Mosaik-

Roman-Projekt des Autorenforums Berlin, Björn Kuhligks All­

tagsbeobachtungen zwischen Lankwitz und Spandau, Thilo 

Bocks Freiluftroman »Tempelhofer Feld«, und »Kästners 

Berlin«. Entdecken Sie zauberhafte Orte in unserem Stadt­

teil, die auch Einheimischen noch unbekannt sein könnten!

Ein Science Slam im »Ganzkörperschuh« ist der Höhepunkt der 

Lesenacht. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler treten 

in den Wettstreit und haben zehn Minuten, um Sie zu begeistern. 

Über den schönsten und mitreißendsten Auftritt entscheiden 

am Ende Sie, das Publikum! Alle einzelnen Autorinnen und 

Autoren lesen im Laufe der Nacht wieder zweimal jeweils zwanzig 

Minuten mit ausreichenden Pausen zum Ortswechsel. Das Pro­

grammheft enthält einen Lageplan und ein Verzeichnis aller 

Lesungen. Dies ermöglicht es Ihnen, sich Ihr persönliches Lese­

nacht-Ereignis zusammenzustellen. Wir freuen uns auf Sie! 

Gefördert wird die Friedenauer Lesenacht 2015 von der Stiftung 

Deutsche Klassenlotterie Berlin.



Infos 

Störrisch, dumm, eigensinnig und geil – die Eigenschaften, die 

dem Esel zugeschrieben werden, sind selten schmeichelhaft. 

Jutta Person erzählt die erstaunlich reiche Geschichte dieses 

faszinierenden Lastentiers und betreibt eine Charakterologie 

des Esels.

Infos

»Am besten keinen Löwen aufziehen in der Stadt. Zieht man ihn auf, 

dann heißt’s, sich seinen Launen zu fügen.«  

( Aristophanes )

Weshalb wir bei Hauskatzen bleiben, uns durch einen litera­

rischen Abend schnurren oder hundsgemäß knurren.

Leseort 	

Garten

Pane al Caffè

Rheinstr. 61

Autorenkontakt

matthes-seitz-berlin.de

Leseort

Garten 

Mainauer Str. 5

Autorenkontakt

editionkeiper.at

Jutta Person
Esel

Ute Eckenfelder
G’schnipf für Zieglers Ziegen

18.00 – 18.20 Uhr
18.40 – 19.00 Uhr

18.00 – 18.20 Uhr 
18.40 – 19.00 Uhr2

 

Eintrittspreise 
 

Das Ticket berechtigt zum Eintritt in alle Lesungen.  

Preis: 10 €, ermäßigt 8 €

Vorverkaufsstellen
 

Der Ganzkörperschuh

Bundesallee 87

12161 Berlin

ganzkoerperschuh.de

Mo  – Fr 10 – 19 Uhr

Sa 10 – 18 Uhr 

Deen Fitness Club GmbH

Rheinstr. 45

12161 Berlin

deen.de

Mo – Do 7 – 22.30 Uhr  

Di, Mi und Fr 8 – 22.30 Uhr  

Sa 8 – 18 Uhr, So 10 –20 Uhr

Süßkramdealer

Varziner Str. 4

12159 Berlin

suesskramdealer.de

Mo – Fr 8 – 20 Uhr  

Sa /So 10 – 18 Uhr



Infos 

»Der Sturz in den Wald – Aus dem Leben eines Sonderlings« 

ist der Arbeitstitel des Mosaik-Roman-Projektes, an dem  

acht Mitglieder des Autorenforums Berlin beteiligt sind, u. a. 

Katrin Deibert, Bea Kemer, Slavica Klimkowsky und Rainer 

Schildberger, der das Projekt auch leitet. Die Grundlage für die  

kurzen Prosatexte, die ein stimmungsvolles Gesamtbild ent­

stehen lassen, lieferte Rainer Schildbergers Radio-Feature  

über einen jungen Mann, der zweieinhalb Jahre in einem 

Waldstück bei Kehl, am Rande des Schwarzwaldes,  

gelebt hat. 

Leseort 	

Unterschiedliche Leseorte

Siehe unter: 3, 6, 16, 20

Anmerkungen

Rainer Schildberger

18.00 – 18.20 Uhr

19.00 – 19.20 Uhr

Katrin Deibert

18.20 – 18.40 Uhr

19.40 – 20.00 Uhr

Slavica Klimkowsky

20.40 – 21.00 Uhr

21.40 – 22.00 Uhr

Bea Kemer 

21.00 – 21.20 Uhr

21. 40 – 22.00 Uhr

Mosaik-Roman-Projekt 18.00 – 22.00 Uhr

Infos 

»Finderlohn« und »Die Tote von Clare Island«: Eines Nachts 

beobachtet Philipp Gestalten, die etwas vergraben. Er sieht 

nach, etwas kommt ihm bekannt vor. In einer Höhle auf der 

Insel sollen an einem bestimmten Tag im Jahr die Toten Kon­

takt mit den Lebenden aufnehmen.

Infos

Listopad dirigiert ein Apfelorchester, Kundera umwickelt ein 

Wacholderbäumchen, Součková bedichtet Möhren, Porree, 

Sellerie. Aus böhmisch-mährischen Gärten und Parks trägt 

der Wind Blüte und Frucht in die Großstadtgärten Berlins. 

Tschechische Dichtung wuchert über Zaun und Mauer.

Leseort 	

Garten im 

Tiele-Winckler-Haus

Handjerystr. 88

friedenshort.de

Autorenkontakt

autorenforum-berlin.de

Leseort

Garten 

Brünnhildestr. 3

Autorenkontakt

hochroth.de

Rainer Schildberger
Sonderling 1

Eduard Schreiber 
Tschechische Dichtung

18.00 – 18.20 Uhr
19.00 – 19.20 Uhr

18.00 – 18.20 Uhr 
18.40 – 19.00 Uhr4
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Infos 

Kittys Berlin-Kochbuch ist ein kulinarisch-literarischer Streif­

zug und eine Bilderreise durch die unterschiedlichen Loka­

litäten Berlins, durch seine Geschichte und seine Tageszeiten 

– angefangen mit dem Katerfrühstück bei Heringssalat, 

Zickenkäse, Speckeiern oder Armen Rittern.

Infos

»Brechts Welt«, »Gerda und Hans«, »Sehnsucht«, »Rudel«: 

Philipp verteidigt seine Vorräte. Wie fühlt es sich an, der Natur 

auf einmal so nahe zu sein? Ein älteres Ehepaar lebt in der 

Enge einer fränkischen Kleinstadt nahe einem Wald. Was be­

deutet Natur für sie?

Leseort 	

Garten des

Einküchenhauses

Wilhelmshöher Str. 17 – 18

Autorenkontakt

jacobystuart.de

Leseort

Garten

Restaurierungs-Atelier

Schmargendorfer Str. 5

restaurierungs-atelier.de

Autorenkontakt

autorenforum-berlin.de

Kitty Kahane
Berlin-Kochbuch

Katrin Deibert
Sonderling 2

18.20 – 18.40 Uhr
19.20 – 19.40 Uhr

18.20 – 18.40 Uhr
19.40 – 20.00 Uhr6

5

Infos 

Deutschland hat etwa 3700 Kilometer Grenzen. Der Plan war, 

einmal um Deutschland herumzureisen. Überwiegend zu Fuß. 

Helmut Schümann hat den Plan umgesetzt. Eine oft komische, 

stets erhellende Reisereportage, ein Buch über Deutschland, 

das uns hilft, uns ein bisschen leichter zu nehmen.

Infos

Berlin ist der Protagonist in Björn Kuhligks Alltagsbeobachtun­

gen, die er zwischen Lankwitz und Spandau, zwischen Müggel- 

und Schlachtensee macht: der U-Bahn-Bettler, der seit Jahren 

von Astronautennahrung lebt, schwere Melancholiker, die 

musizieren, und Lars Eidinger, der Theaterbesucher anpöbelt.

Leseort 	

Nicolaische Buchhandlung

Rheinstr. 65

nicolaische-buchhandlung.de

Autorenkontakt

rowohlt.de

Leseort

Garten

Menzelstr. 33

Autorenkontakt

verbrecherverlag.de

Helmut Schümann 
Genie und Gartenzwerg

Björn Kuhligk
Großraumtaxi

18.20 – 18.40 Uhr
19.00 – 19.20 Uhr

19.00 – 19.20 Uhr
20.00 – 20.20 Uhr

7



Infos 

Thomas Medicus unternimmt eine literarische Spurensuche, 

die ihn in die Vergangenheit seiner Heimatstadt und der 

eigenen Familie führt. Er erzählt von einem Verbrechen, das 

heute wie ein Vorzeichen wirkt, von J. D. Salingers Zeit als GI 

in Deutschland und einem jugendlichen Aufbruch.

Infos

Bücher entfalten mitunter eine magische Kraft, die uns im 

Innersten berührt. Aber wie funktioniert diese rezeptfreie 

Medizin, die schon Doktor Erich Kästner in seiner »Lyrischen 

Hausapotheke« gegen die kleinen und großen Schwierigkeiten 

der Existenz verordnete? Andrea Gerk hat Antworten gesucht.

Leseort 	

Buchhandlung Thaer

Bundesallee 77

thaer.de

Autorenkontakt

thomasmedicus.de

Leseort

Tayome

Stierstr. 1

tayome.de

Autorenkontakt

rogner-bernhard.de

Thomas Medicus
Heimat

Andrea Gerk
Lesen als Medizin

19.20 – 19.40 Uhr
20.00 – 20.20 Uhr

19.20 – 19.40 Uhr
20.00 – 20.20 Uhr

Infos 

Ein Wanderer geht während eines Schneesturms in den ur­

alten verwunschenen Wäldern des Engadin verloren. Ulrike 

Almut Sandig bietet den Zauber des Erzählens gegen das Ver­

schwinden ganzer Welten aus dem Bewusstsein auf.

Infos

Mütter – Töchter – Schwiegermütter: die Tochter, die ihre Mutter 

kritisch-liebevoll durchschaut, und die Schwiegertochter, die 

ihrer Schwiegermutter in innigem Hass verbunden ist. Zwei Ge­

schichten um »typisch weibliche« Achterbahnen der Gefühle.

Leseort 	

Garten

Odenwaldstr. 20

Autorenkontakt

schoeffling.de

Leseort

Hinterhof

Bennigsenstr. 1 / II. Portal

Ulrike Almut Sandig
Buch gegen das Verschwinden

Mechtild Blankenagel
Meine Mutter und Der Biber

19.40 – 20.00 Uhr
20.20 – 20.40 Uhr

20.10 – 20.30 Uhr
20.50 – 21.10 Uhr



Bahnho
fs

tr.

Han
dj

er
ys

tr.

Stubenrauchstr.
Schmiljanstraße

eellasednu
B

Saarstraße

Knausstraße

Friedrich-Wilhelm-Pl.

Bundesplatz

Walther-Schreiber-Pl

Friedenau

Hau
pts

tra
ße

Sc
hl

oß
st

ra
ße

Rh
ein

str
aß

e

Wiesbadener Str.

Schwalbacher Str.

Sü
dw

es
tko

rso

Schöneberger Str.

 Holsteinische Str.

eellasednu
B

R
ubensstr.

La
ub

ac
he

r S
tra

ße

Schmargendorfer                Str.

.rtsuagni eh
R

Odenwaldstr.

Lefévrestr.

Ha
ck

er
st

r.

Blankenbergstr.

B
üsingstr.

Fröaufstr.

Roennebergstr.

Ortrudstr.

Hertelstr.

Wilhelmshöher Str.

Taunusstr.

Goß
ler

str
aß

e

Deidersheimer Str.
Eschenstr.

.rtshcuarnebut
S

Görresstr.

Fehlerstr.

Mainauer Str.

Sieg
lin

de
str

.

B
rü

nn
hi

ld
es

tr.

.rt seger F

.rt syr ej dna
H

.rt st dr ahkci
D

Moselstr.

Illstr.

Lenbachstr.

C
ranachstr.

C
ranachstr.

Rem
br

an
dt

str
.

Beckerstr.

M
enzelstr.

Kauschstraße
Pöppelm

annstraße

Sarr
az

ins
tr.

.rtsdnalei
W

Niedstr.

Wilhelm-Hauff-Str.

Albestr.

Hähnelstr.
Evastr.

Varziner Str.

Perelsplatz

Schnackenb.

Hedwigstr.

.rtszlohnop
S

.rt sr eit
S

Ba
um

eis
te

rs
tra

ßeneträgneilice
C

.rtsretuaL

Isoldestr. Bennigsenstr.
Friedhof 

Stubenrauchstraße

Thorwaldsenstr.

Peter-Vischer-Str.

         Standorte

S

S



Infos 

Spanien nach dem Bürgerkrieg. Der junge Pablo auf Spuren­

suche im Marokko der Franco-Diktatur. Eine bewegende 

Geschichte über ein düsteres Kapitel spanischer Geschichte.

Infos

Beziehungsstatus: kompliziert. In Thilo Bocks Freiluftroman 

»Tempelhofer Feld« ist der Ort der eigentliche Protagonist  

und verführt die Handelnden mit seiner schier unendlichen 

Weite zu zahllosen Möglichkeiten.

Leseort 	

Vorgarten

Stubenrauchstr. 27

Autorenkontakt

querverlag.de

Leseort

Garten

Handjerystr. 85

Autorenkontakt

thilo-bock.de

Gregorio Ortega Coto
Marokkanische Minze

Thilo Bock
Tempelhofer Feld

20.20 – 20.40 Uhr
21.20 – 21.40 Uhr

20.20 – 20.40 Uhr
21.30 – 21.50 Uhr

Infos 

Bei einem Trödler entdeckt der Journalist Elias Ehrenwerth 

einen alten Lederkoffer mit den Initialen L. W. Neugierig folgt 

er dem Schicksal des Koffers und entdeckt, dass dieser dem 

Schriftsteller Leonard Weinheber gehörte, der sich nach Berufs­

verbot 1939 gezwungen sah, sein Vaterland zu verlassen.

Infos

»Ziele und Träume«, »Apfelbaum«, »Tanz in der Sturmnacht«, 

»Mutterwolke«: Philipps Tage im Wald. Eine Todesanzeige 

im Regionalblatt und ein nicht eingelöstes Versprechen. Ein 

nächtlicher Sommersturm und der Tag danach.

Leseort 	

Garten

Cranachstr. 5

Autorenkontakt

doerlemann.com

Leseort

Garten 

Taunusstr. 23

Autorenkontakt

autorenforum-berlin.de

Michel Bergmann
Weinhebers Koffer

Slavica Klimkowsky
Sonderling 3

20.40 – 21.00 Uhr
21.20 – 21.40 Uhr

20.40 – 21.00 Uhr
21.40 – 22.00 Uhr



Infos 

Erich Kästner kannte Friedenau gut; dort war seine Sekretärin 

Elfriede Mechnig zu Hause, bei der er besuchsweise wohnte. 

In »Kästners Berlin« besichtigt Michael Bienert die litera­

rischen Schauplätze der Romane und spürt Verbindungen 

zwischen Werk und Biografie des modernen Klassikers auf.

Infos

»Von Apfelgrün bis Zölibat« – 2 ×10 »Einseitige Geschichten«

Leseort 	

Dachterasse

Niedstr. 6

Autorenkontakt

verlagberlinbrandenburg.de

Leseort

Garten

Designerei 

Niedstr. 22

designerei22.de

Michael Bienert 
Kästners Berlin

Bernd Schroeder
Einseitige Geschichten

20.40 – 21.00 Uhr
21.20 – 21.40 Uhr

21.00 – 21.20 Uhr
21.40 – 22.00 Uhr

Infos 

Während aller Jahreszeiten versucht Marcovaldo der Natur 

näher zu sein – und wird jedes Mal enttäuscht. Dabei gerät er 

in absurde Situationen und bringt den Leser mehr als nur 

einmal zum Lachen. Doro Petersen zeigt die Illustrationen, die 

sie für das Buch des großen Erzählers Italo Calvino zeichnete.

Infos

»Rost«, »Eigentlich«, »Dünnes Fell«, »Zwiegespräche«: 

Findet Philipp einen Begleiter? Wenn das Fieber kommt in  

der Nacht und nur der Wald ist da. Die Vulkane La Palmas 

bezwingen? Etwas hindert – nicht nur dabei. Im Biergarten 

träumen. Ein Mann und seine unvereinbaren Sehnsüchte.

Leseort 	

Garten

Südwestkorso 63 a

Autorenkontakt

edition-buechergilde.de

Leseort

Garten

Sponholzstr. 37

Autorenkontakt

autorenforum-berlin.de

Doro Petersen 
»Marcovaldo« von Italo Calvino 

Bea Kemer
Sonderling 4

21.00 – 21.20 Uhr
21.40 – 22.00 Uhr

21.00 – 21.20 Uhr
21.40 – 22.00 Uhr



Infos 

Nicht nur Lyrik und andere schöne Literatur, wir bieten nun 

vergnügliche Wissenschaft und laden Sie ein zum ersten 

Science Slam in Friedenau! Junge Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler treten in den Wettstreit. Sie haben exakt 

zehn Minuten, um Sie, das Publikum, zu überzeugen. Dann ist 

Schluss und Sie entscheiden mit Ihrem Applaus über den 

schönsten und mitreißendsten Auftritt. Wie sieht die Stadt der 

Zukunft aus und können wir uns leisten, was wir uns da 

ausdenken? Was ist Urban Gardening? Und wie werden wir in 

fünfzig Jahren wirklich wohnen? Das sind die Fragen rund 

um das Thema »Natur und Stadt«, die uns Science Slammer 

knackig und anschaulich beantworten. 

Lassen Sie sich überraschen und kommen Sie zum großen 

Abschluss der 4.  Friedenauer Lesenacht!

 

Science-Slam 22.15 – ca. 24.00 Uhr

Es war einmal die Idee …

Hinzu kamen unsere in der Hauptsache ehrenamtlichen Vor­

bereitungen …

Und nun werden Sie schon die 4. Friedenauer Lesenacht als 

unser begeistertes Publikum besuchen.

Unterstützen Sie uns mit Ihrer Fördermitgliedschaft 

( Jahresbeitrag Privatperson 35 € / Unternehmen 100 € ) im 

Verein Südwestpassage e. V., um Kunst und Kultur im Stadtteil 

weiterhin zu etablieren und über Friedenau hinaus bekannt 

zu machen. 

Für weitere Informationen und als Ansprechpartnerin des 

Vereins steht Ihnen zur Verfügung:

Andrea-Katharina Schraepler  

schraepler@suedwestpassage.com

Konto des Vereins Südwestpassage e. V.:  

Postbank Berlin  

KTO   534 76 106  

BLZ   100 100 10

IBAN   DE95 1001 0010 0053 4761 06

BIC   PBNKDEFF

Fördermitglieder-Werbung

Leseort

Der Ganzkörperschuh

Bundesallee 87

12161 Berlin

ganzkoerperschuh.de

Autorenkontakt

science-slam.com



 

Der gemeinnützige Verein Südwestpassage e. V., gegründet von 

Friedenauer Künstlerinnen und Künstlern, setzt sich zum 

Ziel, die vielfältige kulturelle Tradition des Bezirks fortzufüh­

ren und weiterzuentwickeln. So organisiert er über das  

ganze Jahr hinweg kulturelle Veranstaltungen, die auch jenseits 

des Kiezes auf ein begeistertes Publikum treffen. 

Was können Sie tun? 

Werden Sie Fördermitglied, damit der Verein auch weiterhin 

ein spannendes Programm verwirklichen kann. Als Fördermit­

glied nehmen Sie aktiv an dem kulturellen Leben Friedenaus 

teil. Wir laden Sie regelmäßig zu allen Veranstaltungen der 

Südwestpassage ein. So bringen wir Kunstinteressierte, Künst­

ler, Unternehmer und Privatpersonen zusammen.

Gerne nennen wir Sie als Premiums- und Superiormitglied 

mit Namen und ggf. Logo als Förderer auf unserer Website. 

Weitere Infos erhalten Sie auf unserer Website unter 

www.suedwestpassage.com/fördermitgliedschaft

Mitgliedschaft Privatperson

–   Basismitglied 35 €, 

–   ermäßigt 15 €

–   Premiummitglied 150 €

–   Superiormitglied 300 €

Mitgliedschaft Unternehmen

–   Basismitglied 100 €

–   Premiummitglied 400 €

–   Superiormitglied 800 €

Fördermitglied werden
Kultur aus und für Friedenau!

Mitgliedschaft Privatperson

Basismitglied 35 € 

ermäßigt 15 €

Premiummitglied 150 €

Superiormitglied 300 €

Mitgliedschaft Unternehmen

Basismitglied 100 €

Premiummitglied 400 €

Superiormitglied 800 €

Beitrittserklärung

Ich überweise meinen Beitrag zum 01.03. jeden 	Jahres 

auf das Konto des Vereins Südwestpassage e. V.  

Ich werde hiermit Fördermitglied der Südwestpassage e.V. 

Die Kündigung der Mitgliedschaft ist bis zum 31.12. eines 

Jahres zum 01.01. des Folgejahres möglich.

Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar, bis 200 € 

reicht der Kontoauszug als Beleg. Ab einem Betrag von 

200 € erhalten Sie von uns eine Spendenbescheinigung.

Bitte vollständig ausfüllen

Vorname, Name

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Telefon

Email

Datum, Unterschrift



Einfach im Sichtfenster-Umschlag versenden an:

 

 

 

 

Südwestpassage e. V.

Beckerstr. 11

12157 Berlin

Südwestpassage e. V.

Beckerstr. 11

12157 Berlin

www.suedwestpassage.com

info@suedwestpassage.com

Vorstand

Sabine Wild   wild@suedwestpassage.com

Andrea-Katharina Schraepler   schraepler@suedwestpassage.com

Sabine Würich   wuerich@suedwestpassage.com

Südwestpassage e. V.

Gemeinnütziger Verein VR 30391 B

Amtsgericht Berlin Charlottenburg

Rücksendeadresse Kontakt

Südwestpassage Kultour

10./11. Oktober 2015

Friedenale

21. November 2015

Zum achten Mal wird Friedenau zu einem großen Atelier! 

Künstlerinnen und Künstler aus dem Bezirk ermöglichen dem 

interessierten Publikum Einblicke in ihr Schaffen. An rund 

70 Stationen werden Malerei, Zeichnung, Druckgrafik, Skulptur, 

Fotografie, Keramik oder Papierkunst präsentiert.

Ein neues Kurzfilmfestival für Friedenau! Zehn Künstlerinnen 

und Künstler öffnen ihre Ateliers für mindestens zehn Autorin­

nen und Autoren interessanter Kurzfilme. Von einer bis vierzig 

Minuten, von dokumentarisch bis experimentell ist alles drin. 

Am Ende des Festivals haben Sie im Idealfall 10 Filme gesehen!

Save the date
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